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Als Begleitband zu seinem Lexikon deutscher Klavierbauer (2000)1 legt der
Verfasser ein Firmenverzeichnis der deutschen Zulieferbetriebe der Klavierindu-
strie vor. Sieht man das Produktregister (S. 281 – 310) durch, gewinnt man eine
Vorstellung vom komplexen Innenleben eines Klaviers, dessen Bau die Mitwirkung
zahlreicher Spezialfirmen erfordert; nur wenige Begriffe seien aufgeführt: Baßsai-
ten, Saitenspinnereien; Elfenbein u.a. Tastenbeläge; Gußrahmen; Hammerkopffa-
brikanten; Klavierstuhlspindeln; Lack- und Beizenfabriken. Wie schon im Grund-
werk, sind die Firmen auch hier im Namenalphabet verzeichnet: Auf den Artikel-
kopf mit Name, Warengruppe sowie Ort und Jahre des Bestehens folgt eine chro-
nologisch geordnete Übersicht über Namensänderungen, Orte und Straßen, Inha-
ber, Auszeichnungen, Patente, Kataloge u.a. Lange Artikel mit allen derartigen
Informationen sind allerdings in der Minderzahl, ganz kurze häufig. Das hängt na-
türlich mit der Verfügbarkeit der Informationen zusammen, die, wie im Grundwerk,
durch die Auswertung einschlägiger Fachzeitschriften und Fachadreßbücher ge-
wonnen wurden. Für die Zeit, in der diese nicht existieren, nämlich vor 1880, aber
auch in der direkten Nachkriegszeit fließen die Informationen besonders schwach
und sind dazu lückenhaft. Da es sich bei den Zulieferbetrieben vielfach um Firmen
handelte, bei denen dieser Geschäftszweig nur einen kleinen Teil der Produktion
ausmachte, wurden auch weitere Verzeichnisse, insbesondere Kataloge regiona-
ler Gewerbeausstellungen ausgewertet.
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